
 

2024-03-19 A-Brief SN BPL 81A18 "Moosaik", Seite 1 von 3 

AV Starnberger See  Postfach 1150  82301 Starnberg  

Kreissparkasse München-Starnberg:  IBAN: DE64 7025 0150 0430 0640 14, BIC: BYLADEM1KMS  

Deutsche Bank München:  IBAN: DE18 7007 0010 0999 5259 00, BIC:  DEUTDEMMXXX 

VR-Bank Starnberg-Hg-Lbg:  IBAN: DE29 7009 3200 0001 2870 10, BIC: GENODEF1STH 

Telefonzentrale: 08151 44545-0 

Info@av-sta-see.de 
www.av-starnberger-see.de 

Am Schloßhölzl 25 
82319 Starnberg 

 

  
 

Bebauungsplan Nr. 81A18 - Teil 1 (Moosaik), als vorhabenbezogener Be-

bauungsplan im südlichen Bereich zwischen der Münchner Straße, der 

Petersbrunner Straße und der Moosstraße sowie östlich der Petersbrun-

ner Straße  

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange so-

wie der Fraktionen und sonstiger Beteiligter 

 

(Entwurf in der Fassung vom 24.11.2023) 
 
Ihr Schreiben vom 30.01.2024  AZ.: .Änderung 
 
 
Sehr geehrte Frau Seerieder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Träger öffentlicher Belange wurden dem Abwasserverband Starnberger 
See von der Stadt Starnberg mit Schreiben vom 30.01.2024 die Unterlagen für 
obiges Bauleitverfahren zugesandt. 
Aufgabe des Abwasserverbandes ist es, Stellung zum vorliegenden Bebau-
ungsplan hinsichtlich der Entwässerung zu nehmen. 
 

 

Schmutzwasserbeseitigung 
 
Die Mittagsspitze des Schmutzwasseranfalls im Ringkanal und der Kläranlage 
liegt zwischen 12 und 14 Uhr und fällt damit zeitgleich mit dem Schmutzwas-
serspitzenanfall im geplanten Quartier an. Vorbehaltlich weiterer Ergebnisse 
des in Arbeit befindlichen Schmutzwassergeneralentwässerungsplans scheint 
derzeit eine maximale Einleitmenge von 5 l/s in die öffentliche Schmutzwasser-
kanalisation möglich zu sein.  
 
Das somit erforderliche und durch den Vorhabensträger vorzuhaltende Rück-
haltevolumen ist im Rahmen der Entwässerungsplanung zu ermitteln und im 
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Entwässerungsplanverfahren mit dem Abwasserverband Starnberger See zur 
Genehmigung vorzulegen. Die Abstimmung der Entwässerungsplanung mit 
dem Wasserwirtschaftsamt ersetzt nicht die Genehmigung durch den Abwas-
serverband. 
 
Es wird hiermit festgehalten, dass die Entwässerungseinrichtungen innerhalb 
des Quartiers sowie die Rückhaltung und ggf. Pumpstation in der Unterhalts-
pflicht des Vorhabensträgers liegen. Eine Übernahme der neu zu errichtenden 
„Quartiers-Kanalisation“ durch den Abwasserverband wird ausgeschlossen.  
 
Die Lage und Anzahl der Schmutzwasseranschlüsse und der Übergabe-
schächte werden gemäß Entwässerungssatzung vom Abwasserverband Starn-
berger See vorgegeben.  
 
Soll Schmutzwasser eingeleitet werden, das in Art und Weise nicht häuslichem 
Abwasser entspricht, sind ggf. Vorreinigungen / Neutralisationen / Fettabschei-
der etc. durch den Vorhabensträger zu errichten und in dessen Unterhaltspflicht 
zu übernehmen. Auf die Einhaltung der Grenzwerte und der Einleitverbote in 
der Entwässerungssatzung des Abwasserverbandes § 16 Abs. 5 – 7 wird hin-
gewiesen. 
 
Auszug EWS § 16 Abs. 5 
Wird Gewerbe- oder Industrieabwasser oder Abwasser, das in seiner Beschaf-
fenheit erheblich vom häuslichen Abwasser abweicht, der Entwässerungsein-
richtung zugeführt, kann der Abwasserverband den Einbau und den Betrieb ei-
ner Vorbehandlungsanlage verlangen, die sicherstellt, dass die Belastung mit 
Schadstoffen vor Einleitung in den Kanal vermindert oder beseitigt wird. 
 
Gemäß nachfolgenden Normen ist fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in 
die öffentliche Abwasseranlage durch einen Fettabscheider zu behandeln:  
• DIN EN 1825-1 und -2  
• DIN 4040 Teil 100  
• DWA-M 167-3 
 

Im Satzungstext zum Bebauungsplan ist Schmutzwasser nicht erwähnt, bitte 

in dem Satzungstext die angefügten Zeilen unter Punk 12 Wasserwirtschaft 

einfügen 

 

“Das Schmutzwasser ist im Trennsystem über Anlagen abzuleiten, die den 

Regeln der Technik entsprechen. Sämtliche Bauvorhaben sind an die öffentli-

che Abwasserbeseitigungsanlage vor Fertigstellung anzuschließen. Zwischen-

lösungen werden nicht zugelassen. Im Übrigen ist immer die gültige Entwäs-

serungssatzung (EWS) des Abwasserverbandes nebst Zusätzlichen Techni-

schen Bestimmungen (ZTB) grundsätzlich zu beachten und rechtlich bindend!“ 

 

 

Niederschlagwasserbeseitigung 
 

Das vorliegende Ingenieurgeologische Gutachten vom 27.01.2023, GHB Con-

sult GmbH, Starnberg, bestätigt, dass eine Versickerung auf der Nordseite des 
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bestehenden Houdekfirmengebäudes mit einem Kf-Wert von 3,6 * 10-4 m/s an-

gesetzt werden kann. 

Die Entsorgung des Niederschlagswassers erfolgt in eigener Verantwortung 

durch den Vorhabensträger, da der Niederschlagswasserkanal in der Peters-

brunner Straße nur für die Straßenentwässerung vorgesehen ist und nicht für 

die Niederschlagswasserbeseitigung der Grundstücke zur Verfügung steht. 

Die Niederschlagswasserbeseitigung ist mit dem Landratsamt Starnberg ab-

zustimmen. 

 

Dem Gutachten zufolge ist die Erschließung des Vorhabens nieder-

schlagswassertechnisch gegeben. 

 

 

Hinweise: 

 

In der Begründung, letzter Abschnitt zu Schmutzwasser, Seite 132, wird vom 

Wasserrecht für die Einleitung in die Würm geschrieben. Dieser Passus gehört 

zum Niederschlagswasser und betrifft nicht das Schmutzwasser.  

Bitte den Absatz an das Ende vom Niederschlagswasser setzen.  

 

In der Begründung, Seite 135, unter Absatz „Grund-, Hang- und Quellwas-

ser“– bitte die letzte Zeile mit „Mischwasserkanal“ streichen, den gibt es nicht. 

Grund-, Hang- und Quellwasser darf auch in den Niederschlagswasserkanal 

nicht eingeleitet werden. 

 

Im Satzungstext unter Nr. 12.3 – steht „Schmutz- und Mischwasserkanal“, 

bitte gegen „Schmutz- und Niederschlagswasserkanal“ ändern. 

 

 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 07.09.2021. 
 
Weitere Hinweise, Bedenken und Anregungen bringen wir aktuell nicht vor.  

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 




